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Zur Förderung des Fremdenverkehrs am Bodensee
(3m ©djiff* in Wannenbad) am Unterfee t)at eine impofante SBerfammlung befdjtoffen, bie SBefjö'rben

in Sern unb SSertin bringenb aufjuforbern, ben ©renjeerrehr enb(id) roieber ju erteidjtern.) sfjeo esiinj

So! 3ef3t foll fid) Met ber grembenoerf efcr entwirf ein."

SD e

Ser ©renfermé ift ein garfttg Sing
Süt SRànnletn unb für grauen.
3Ber einmal fchon inê "Jfuêlanb ging
«Könnt' bei ihm SBunber fcfcauen.

Srâ'ngji bu bid) pufrenb borten hin

3u ben ©renjfcfeufcorganen,
@o ftehft bu ^»olijiften brttt
wie belbenbafte tfbnen.

Sort laffen pc bicfc fircngen ©inné

©ft eine (Stunbe roarten;

Sic jahleti bafür feinen 3inê,
Socfc bu für Êtntagêîarten.

(§ê plünbert bort bicfc auè ber (Staat,

gr will betn ©erfilein haben,

3Ber brum fein ©elb im Sa'cfcl bat

Mann nimmermebr nacb Schwaben.

Srum flagt bel SSolfê gerechter 3orn
©f> biefem cw'gen 3unber.
9îicfctê nüf$t er, hinten nicht unb com,
Srum fort mit biefem glunber!

Ser <&taat lebt nicht oom ©elb aKeitt,

ßr lerne fonftwic fparen.

SBir aber wollen wieber fein

Saê waê wir früber waren. $mi ^mu

13

(Zm .Schiff' in Mannenbach am Untersee hat eine imposante Versammlung beschlossen, die Behörden
in Bern und Berlin dringend aufzufordern, den Grenzverkehr endlich wieder zu erleichtern.) Theo Glinz

So! Jetzt soll sich hier der Fremdenverkehr entwickeln/'

D e

Der Grenzschutz ist ein garstig Diug
Für Männlein und für Frauen.
Wer einmal schon ins Ausland ging
Konnt' bei ihm Wunder schauen.

Drängst du dich pustend dorten hin
Zu dcit Grenzschutzorganen,

So siehst du Polizisten drin
wic heldenhafte Ahnen.

r G r e n z s ch u
Dort lassen sie dich strengcu Sinns
Oft eine Stunde warten;
Sie zahlen dafür keinen Zins,
Doch dll für Eintagskarten.

Es plündert dort dich aus der Staat,
Er will dcin Gerstlein haben,

Wer drum kein Geld im Säckel hat

Kann nimmermehr nach Schwabcn.

Drum klagt des Volks gerechter Zorn
Ob diesem cw'gen Zunder.

Nichts nützt cr, hinten nicht und vorn,
Drum fort mit diesem Plunder!

Dcr Staat lebt nicht vom Geld allein,
Er lerne sonstwie sparen.

Wir aber wollen wieder sein

Das was wir früher waren. H.nsMuggii
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